
Amtsblatt zur Laibachcr Zeiluna.
^r. 388. Donnerstag den 16. December 1852.
Z. 657. n. (2) Nr. 12147.

K ll n d m a 6) u n g.
Laut einer Eröffnung der k. k. Statthaltcrci

für Steiermark vom 28. November l . I . , Nr.8ill>5>,
werden von der Friedrich Sigmund Freiherrn v.
Schwitzen'schen Stiftung für das Jahr 1853 fünf
Präbcndcn, in dem mit Hofkanzlci-Decrete vom
«. )lugust 18tt», Nr. 25424, bestimmten jähr-
lichen Betrage von 120 si., für arme Witwen
oder Fräuleins au5 dem krainischen Herrenstande
zu vergeben sein.

Jene armen Witwen und Fräuleins, welche
dem krainischen Herrcnstande angehören, oder
ihre Ansprüche auf die Verwandtschaft mit dem
Stifter gründen und sich um die Verleihung
einer dieser Präbenden bewerben wollen, haben
ihre mit dem Taufscheine und dem Armuthszeug-
nisse, oder eine Verwandtschaft mit dem Stifter
nachweisenden Urkunde belegten Gesuche bis 15.
Ist'nner »853 bei dieser Statthalterei zu über-
reichen.

Von der k. k. Statthalterei für Kram. Laibach
am 9. December 1852.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,
k, t. Statthalter.

Z. «53. :, (3) Nr. 142.
K u n d m a ch u n g.

Seine k. k. apostolische Majestät haben in
Folge allerhöchster Entschließung vom 24. Octo-
ber 1852, für die Königreiche Croatien und Ala-
vonicn die Errichtung eines provisorischen Central-
Flscalamtes, mit dem Amtssitze in Agram, aller,
gnädigst zu bewilligen geruht.

Bei diesem Fiscalamte sind laut des hohen
Ellasses dos k. k. Fmanz-Ministeriums vom 2!>.
October 1852, Z. Ä t t l l , ^ l „ 7 5 , folaeilde mit
der vorerwähnten allerhöchsten Entschließung fest-
gesetzten Dicnstplätze, gleich definitiven Bestellun-
gen, zu besehen:
1. Die Stelle eines F inan z - P r o c u i a to rs ,

mit dem Range und Charakter eines k. k Ober«
Fina.izrathes und mit dem Gehalte jährlicher
25M> f! ;

2. Die Stelle eines k. k. F i n a n z r a t h e s , mit
, 18W st. Gehalt, und

3. Zwei F i n a n z - P r o c u r a t u r s - Adjunc-
t e n - S t e l l e n , eine mit dem Gehalte von
l 4 W fl. und eine mit dem Gehalte von
12W fl
Die Beamten des Central-Fiscalamtes haben

sich ausschließend den ihnen zugewiesenen Amts-
geschaftcn zu widmen, und es ist ihnen jede un-
mittelbare oder mittelbare Besorgung von Privat-
Vertretungen oder Privat-Rechtsgeschäften un
tersagt.

Diejenigen, welche sich um eine oder die
andere dieser Dienststellen bewerben wollen, ha-
ben deßhalb ihre belegten Gesuche, und zwar füt
jeden der erbetenen Dienstplätze abgesondert, b is
>5. Jänne r 1«53 inc lus ive beim Präsidium
ber k. k. Finanz-Landes-Direction far Croaticn
und Slavonien im vorgeschriebenen Dienstwege
einzubringen, und darin darzuthun und legal
nachzuweisen:
2) Das Lebensalter.
I)) Die an einer landesfürstlichen Universität oder

an einer wissenschaftlichen Academic mit gutem
Erfolge zurückgelegten juridisch - politischen
Studien.

o) Den erlangten academischen Grad eines Doc-
tors der Rechte, oder das nach den bisherigen
hierlä'ndigcn Landesgesetzen erworbene Advoca-
ten.Diplom, daher in jedem Falle außer der
vollständig, n Kenntniß der Landcsgesetze, die
vorgeschriebene formelle Befähigung sowohl zur
Ausübung der Advocatur im Allgemeinen, so
wie zur Versehung und Leitung des k. k. Fiö-
caldienstes insbesondere.

6) Die bisherige Beschäftigung,
e) Die vollkommene Kenntniß der landesüblichen

Sprachen, d. i. der deutschen, c r o a t i -
schen und der i ta l ienischen in Wort und
Schrift, dal/er die Bewerber gewissenhaft an
gtden müssen, ob sie diese drei Sprachen nur
vcrstchen und sprechen, oder auch vollkomrmn
und correct schreiben.

l ) Den bisher aus dem Staatsschätze, oder einem
öffentlichen Fonde bezogenen fixen Gehalt, oder
die Angabe, daß sie in einem solchen Genusse
n-icht gestanden sind.

ß) Eiue tadellose Moralität und Mackellosigkeit
d<s Charakters und der Gesinnungen durch Bei»
biiligung glaubwmdlger Zeugnisse.

Uederdicß ist in dem Gesuche ausdrücklich
anzugeben, ob und in welchem Grade der Be?
welder mit einem Beamten der k. k. Finanz-Lan.»
des »Direction für Croatien und Slavonien veN
wandt oder verschwägert ist.

Agram am 30. November 1852. '
Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes - Di-

rection für Cloatien und Slavonien.

Z. U55. u (3) Nr 13U92'
N citations - Kundmachung.
Das kleine, ganz aus Holz gebaute, ärarische

Magazin in Salloch wird am 29. December,
l852 um Itt Uhr Vormittags bei der k. k.
Cameral-Bezirks-Vcr Wallung zu Laibach im Nege
der öffentlichen mündlichen Versteigerung und durch
Annahme schriftlicher Offerte veräußert werden.

Dieses einigermaßen im schadhaften Zu-
stande befindliche Gebäude ist im Innern 1U
Klafter 1 Lchuh lang, 5 Klafter breit, mit
einem Sturzbodcn versehen, welcher das 9 Schul)
hohe Erdgeschoß vom Oberdoden theilt.

Die Dachseitcn, welche die Wände des Ober«
bodens bilden, smd 1 Klafter hoch mit Brettern
vertheilt. ^ ^

I m Erdgcschoße si»d 2 und am Oberbodcn 5
zusammen 7 Fenster, jedes 2 > , Schuh breit
und ebenso hoch angebracht, und mit Eis^ngitter
und Drahtnetz versichert.

Dieses Magazin befindet sich auf einem bei»
laufig <j Wiener klafter breiten, und l 2 gleiche
Klafter langen Grunde, der hinter dem größern
Magazine an der linken Seite der Nebenstraße,
die zum Wasser führt, situirt ist.

Als Auörufspreis bei der Limitations-Ver-
handlung wird der Betrag vonach tz igGu lden
festgesetzt.

Die weitern Bedingnisse sind:
1. Zur Licitation wird Jedermann zugelassen,

der nach den bestehenden Gesetzen hievon nicht
ausgeschlossen ist.

2. Wer an der Versteigerung als Kauflusti-
ger Antheil nehmen wlll, hat als Vaoium v i e r ,
zig Gu lden bar bei der Versteigerungs? Com-
mission zu erlegen.

Jene, welche im Namen eines Andern mit-
steigern zu wollen erklären, haben anzugeben, daß
sie als Bevollmächtigte für Andere Anbote zu
stellen Willens sind, wornach dann für den Fall,
als eiu solcher Llcitant Bestbicter bleiben sollte,
sich von demselben nach abgeschlossener Limitation
mit einer legalen Vollmacht auszuweisen seit»
wird, widrigcns er selbst als Erstcher angesehen
und behandelt werden wird.

Zur Erleichterung jener Kauflustigen, welche
zur Limitation nicht erscheinen können, oder nicht
öffentlich licitiren wollen, wird gestattet, vor der
Licitations-Verhandlung, h. i. bis längstens 1V
Uhr vormittag schriftliche versiegelte Offerte der
Versteigerungs - Commission zu übergeben oder
übergeben zu lassen. l

Diese Offerte müssen aber:
:«) das der Versteigerung ausgesetzte Object, für

welches der Anbot gemacht w i l d , so wie es
in der dilßfälliHen Kundmachung angegeben ist,
mit Hinweisung auf die zur Versteigerung
dieses Objectes festgesetzte Zeit, nämluh Tag,

Monat und Jahr gehörig bezeichnen, und die
Summe, welche für dieses Object angeboten
wird. in einem einzigen, zugleich mit Ziffern
und durch Worte auszudrückenden Betrage
bestimmt angeben, indem Offerte, welche nicht
genau hiernach verfaßt sind, nicht werden be-
rücksichtiget werden.

ii) Es muß darin ausdrücklich enthalten sein,
daß sich der Offerent allen jenen Licitatio»s«

! bidingungen unterwerfen wolje, welche in.d?)n
Licitationbplolocolle aufgenommen sind, und
vor dem Beginne der Versteigerung votgel^jm
werden.

(.) Das Offert muß mit dem baren Betrage von
vierzig Gulden belegt sein.

sl) Endlich nn»ß dasselbe mit dem La"f* und
Familiennamen d<es Offerenten, dann dem
Charakter und Wohnort desselben unterfertiget
sein. Die versiegelten Offerte werden nach
abgeschlossener mündlicher Licitation, d. i. mil
Schlag 12 Uhr Vormittags eröffnet werden.

Uebel steigt der in einem derlei Offerte ge-
machte Anbot den bei der mündlichen Verstei-
gerung erzielten Bestbot, so wird der Offe-
rers schleich als Bestbieter rn das Lickation6-
Protocol! eingetragen und hiernach behandelt
werden. Sollte ein schriftlichts Offert den-
selben Betrag ausdrücken, welcher bei der
mündlichen Versteigerung als Hestbot erzielt
wurde, so wird dem mündlichen Bestbieter
der Vorzug eingeräumt werden. Wofern je«
doch mehrere schriftliche Offerte auf den glei-
chen Betrag lauten, wird sogleich von der Liclta-
lions-Commission und zwar durch Verlosung
entschieden werden, welcher Offcrent als Best«
vieler zu betrachten sei.

3. Das erwähnte Magazin wird dem Meist»
bietenden nach «rfolgter Genehmigung des Licita»
tio«ßacteS und nach esfolg/er Berichtigung deS
ganzt-n Kaufschillinges und Abschließung KeS 2on«
tractes übergeben werden.

4. Die im Baren erlegte Caution wird dem
Meistbietenden für den Fall der Bestätigung deS -
Verkaufes beim Erläge tzes Kaufschillinge« ein«
gerechnet, den übrigen Kaufbewerbern aber nach
geendigtcr Versteigerung, so wie dem Meistbie-
tenden, wlnn die Bestätigung höhern Orts nicht
ertheilt werden sollte, sogleich nach bekannt ge-
wordener Verweigerung derselben zurückgestellt.

5. Die Ausfertigung des Contratteß wird un»
ter dem Datum der abgeschlossenen Versteigerung
geschehen.

t». Dieses Magazin wird sammt allen darauf
haftenden Lasten, wohin insbesondere der Nooen-
zins von jährlichen >2 ft. an die Gemeinde Sal»
loch und Unterkaschel gehört, und damit verbun-
denen Rechten nur so verkauft, wie und mit wel»
chcn Rechten es der Verkaufende besitzt. Der Ver-
kauf und die Uebergabe geschieht nicht nach einem
Anschlage, sondern in Pausch und Bogen, ohne
Haftung des Verkaufers im Falle einer Friction,
und es findet selbst bei bewiesener Verletzung über
die Hälfte oder aus was immer für einem Rechts»
gründe keine Gewährleistung und Vergütung Atatt,
und der Käufer kann deßhalb die Willigkeit deS
Vertrages nicht anfechten.

7. Der Verkaufsact ist für den Nestbieter von
dem Zeitpuncte des überreichten schriftlichen Offer»
tes, wenn selbes den Mcistbot enthalten sollle,
sonst aber von dem Zeitpuncte des als Me.istbot
sich darstellenden letzten mündlichen Anbotes, in
Folge dessen er das Llcitationsprotocoll unterfettl'
get hat, unwiderruflich verbindlich, für den Ber«
käufer aber erst durch dle erfolgte Genehmigung
verbindlich.

I m Falle sich der Bestbicter weigern sollt,,
den schriftlichen Contract zu unterfertigen, vertritt
das von der Licitations'Commission unterzeichnete
und bestätigte Licitationtz« Protocol! oder dab ge-
nehmigte Offert, wozu von dem Elsteher od,r auf
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dessen Kosten der classenmäßige Stämpel beigestellt
weiden fol l , die stelle des schriftlichen Vertrages
und der Verkaufer hat die Wahl, entweder den
Bestbieter zur Erfüllung der ratlsicirten Licitations
bedingungen zu verhalten, oder dieses Magazin
auf dessen Gefahr und Kosten im administrativen
Wege neuerdings feil zu bieten, uno denBetragsun
terschied zwischen dem neuen Bestbote und dem
frühern bei dem Käufer zu erholen; nicht minder
hat der Verkaufer das Recht, den in Folge des
zweiten Absatzes dieser Bedingungen erlegten Be
trag auf Abschlag des zu ersetzenden Deficits zu>
rück zu behalten, und wenn der neue B^stbot keines
Ersatzes bedürfte, oder in so ferne die Caution
denselben übersteigt, als verfallen einzuziehen.

8, Ebenso soll der Verkäufer berechtigt sei",
wenn der Käufer nicht binnen acht Tagen, vom
Tage der geschehenen Bekanntgabe des genehmig-
ten öicitationsactes an gerechnet, den Kaufschil
lina ganz belichtiget das verkaufte Magazin im
administrativen Wege auf dessen Gefahr neuerlich
feil zu bieten, und sosott nach den Bestimmungen
des 7. Abiatzes dieser Bedingungen m»t dem erleg
ten Vaoienbetrage pr. 4tt ft zu verfahren.

9. '^ei der im 7. und 8. Ab,atze vorbehal.tenen
Relicitation aber soll es von dem Hutbefinden der
verkaufenden Behölde abhängen, die Summe zu
bestimmen, welche bei der zweiten Feilbietung für
den Ausrufspieis zu gelten hat; sie könne somit
für die zweite Versteigerung eben den Ausrufs
preis festsetzen, auf welchen bei der vorausgegan-
genen Feilbietung Anbote gemacht worden sind,
oder wenn Niemand auf den Ausrufspre^s zu die
ten bereit ware, auch unM dem Fiöcalpreise An-
bote annehmen, und ln dem letzten Falle den er-
sten Anbot zugleich als Grundlage der weitern
Auöbietung wählen, ohne daß der contractbrü-
chige Käufer berechtigt sein soll, aus dieser Be-
stimmung des AusrufSpreisetz Einwendungen ge-
gen di Gültigkeit und rechtlichen Folgen der zwei-
ten Versteigerung herzuleiten, weßhalb derselbe auf
diese wie immer gearteten Einwendungen ausdrück-
lich verzichtet

Uebrigens ist das oberwahnte Relicitations-
recht nur wahlweise vorbehalten worden, und es
steht der verkaufenden Behörde auch frei, auf die
unmittelbare Erfüllung zu dringen, und alle jene
Maßregeln zu ergreifen, welche zur unaufgehalte-
nen Erfüllung des Vertrages führen.

1U. Die Stämpelgebühr zu dem unter dem
Datum der abgeschlossenen Versteigerung auszu-
fertigenden Vertragsurkunde und allfälligen sonsti<
M Gebühren hat der Verkäufer allein zutragen.

Ucbrigens wird nach der Bestimmung des h.
Finanz-Ministerial-Erlasses vom 27. September
185N, Zahl 12737, festgesetzt, daß die aus die-
sem Vertrage entspringenden Streitigkeiten, das
Aerar möge als Beklagter oder Kläger auftreten,
so wie' auch die hierauf Bezug habenden Sicher
stellungs - und Executionsschritte bei demjenigen
im Sitze der k. k. Finanz^Procuratur befindlichen
Gerichte, dem der Fiscus als Beklagter unter-
steht, durchzuführen sein werden.

1 I . Nach abgeschlossener öicitation werden wei-
tere Anbote nicht mehr angenommen werden.

K. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Laibach
am 6. December 1852. '

Z. «63. 2. (1) Nr . 5626.
E d i c t

f i i r d ie H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des
G u t e s S c h r o t t e n t h u r n .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten der Frau Franziska Edlen v.
Vest, Besitzerin des Gutes Schrottenthurn, und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
elltlastung aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung darauf dem
gedachten Gute haftenden Forderungen auf das
im Betrage von 2 6;' ft. bereits ermtttette Ur-
banal - Entschädigungs - Kapital mittelst Edict-
ausfcrtigung für die Hypothekargläubiger gewil-
liget.

Es werden daher alle Jene, denen einHypo-
thekarrecht auf dieses Gut zusteht, hiemit zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis zehnten Februar
»853 aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist Hier-
gerichts einzubringen unterläßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in'die Ueberweisung seiner
Forderung auf das obbezeichnete und die weitern
noch zu ermittelnden Entlastungs-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge, einge-
williget hatte, wird bei der Verhandlung nicht
mehr gehört, sofort den weiteren, im §. 23 des
Patentes vom l i . Apri l ! 8 5 l , Neichsgesetzblatt
Nr. 84 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hyporhckargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie dje Reihenfolge tr i f f t , sammt den allfalligen
dreijährigen Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der wei-
tern Austragung auf das oberwäynte Entlastungs-
Kapital überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. ! 2 des obbezogencn
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Mo-
dalitäten zu enthalten.

Latbach am 7. December 1852.

Z. 662. « ( l ) Nr. 55,87.
E d i c t

sür d ie H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
H e r r z c h a s t P l e t e r j a c h .

Von dem k. k. LandrSgerichte zu Laibach
wurde über Einschreiten des H.rrn Julius Adolz
Frech. v. ittorja) u. Borschod, Besitzers der
Herrschaft Pl.terjach und Bezugsberechtigten für
d>e in Folge der Grundcutlastung aufgeho-
v nm Bezug<, in die Einleitung des Verfahrens
wea/n Zuweisung der Urd. und Bergrechts-Ent-
lastungs-Capitalien pr. 45945 ft. 50 kr. und
l l 5 W st. 40 kr. mtttclst EolctauSfert'gung sür
die Hypothekargläubiger gewllllget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thckarrecht auf d>e Herrschaft Pleterjach zusteht,
hiemit zur Anerkennung ihrer Ansprüche bis 15
Februar l 853 aus gefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hierge-
richtö einzubringen unterläßt, wird so angesehen,
als wcnn er in die Uebcrwcisung seiner Forderung
auf die obbezcichlntcn und dle weltern noch zu
ermittelnden Entlastungs-Capitalien, nach Maß-
gabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewilli-
get hatte, wird bei der Verhandlung nicht mehr
gchört, sofort den weiteren, im H. 23 u. 29 des
Patentes vom I I . April 1 8 5 ! , Rrichsgesetzblatt
Nr. 84, auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung
vorgeladenen Hyvothckargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und nnt seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge tr i f f t , sammt den aUfälligen
dreijährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wi rd , unter Vorbehalt der weiteren
Austragung auf die oberwähnten Entlastungscapi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und hat die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse
und Modalitäten zu enthalten.

^ibach am 7. December 1852.

Z. 6 s l . a ( l )
K u n d m a c h u n g .

M i t 4 . k. M.December werden auf dem Eisen
bahnstationsplatze zu Li t tai , und am 5 k. M . aus
jenem zu Sava k. 5 Postexveditionen in Wirk-
samkeit treten, welche sich, so wie die übrigen k. k.
Postexpcditiouen, auf der Staats-Eisenbahnlinie,
mit der Besorgung der Brief- und Fahrpostsendün-
gen zu befassen haben weroen.

M i t dem 4. k. M . Hut dle bisher in S t . Mar-
tin bestehende k k. Postexpedltwn aufzuhören und
hat deren bestandener Cartirungsverband an die
k. k. Post xpedition in vlttai überzugehen, hinge-
gen hat die Poiterpedltion Sava in den mit jenem
der übrigen Eisenbahn-Postexpeditionen dießie'tl-
gen Bezirkesglelchmaßlgen (Zartenwechscl zu tteten.

Wus, yi.Mit zur allgemeinen K,nntniß ge-
bracht w,rd.

K. k. Postdirection für Küstenland und Kram.
Trust am 2«. 'Itouember 185,2

0 ? 5i ^ N I I . (^.

" i l l ^8!c,ju!i v I^il,ü , l , 5. Plll lu. liii 8i,"i

l^oclo, !i!»li0l' (jl'liAe ^Ic:/!»i6no potjlllja ii«c>Ir

«llitvAmi.
^̂> ^. s>>-. in. l̂<> c. li,. ^o»l,no o^l'nvul.'jlvo

V i-^milll.!!!» llt.1i2la in Sl! V I^.ltil /^<'(iln,
i^vno <»li<> I)o l̂ ucli uz), i>vl,i«> vu nil Hgvi ?.
clü^/iml onr^vnimvi nil /.clc/.nioi v xvcxo

l<ill- 8tt 8 tem «nlon Nl»Xll«ni.
(_). li., z)()ä^>o vucl>t,vo /l< i ' r i m o l ^ o l!l

X!ui>>'l!,l). I'er»^ 26 n ivclnküi ,852.

6 66<l. ii ( l ) Nr U07.
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Ueber jene Bauobject.', für welche bei der
am 27. October l. I abgehalten».« Licilationsc
Verhandlung keine Anbote gemacht wurden, wird
in Folge Auftrages der löbllichen k. k. !̂ant>eö-
Baudlrcction vom 5». December l. I . , Zahl 3 6 3 l ,
den 22. d. M . Vormittag um 9 Uhr bei der
löblichen k. k. Bezirkshaupttnannschaft Krainburg
eine neuerliche Licitations - Verhandlung und zwar l
über folgende Bauobjecte abgehalten werden, a lü:
«) Für die Reconstruction der 14" langen Stra-

ßenstützmauer, im Distanz - Zeichen V I l / 2 und '
der LanocSgränze, im adjustirten Ausbotöbe-
trage von 569 ft. 31 kr.

l>) Für die Herstellung des zwei-
ten Theils dieser Stützmauer
in der Fortsetznng der obigen,
im Ausrufspreise von . . 521 >» 5 1 >,

C) Für die Herstellung der Stra-
ßcnstützmauer an der Wurzncr
Straße, zwischen dem Distanz-
Zeichen O / l 2 . l 3 , im Ottok-
ker Wegmeister-Districte, im
adjustirten Ausdotsbetrage von 4077 .̂ 42 »

ä) Die Reconstruction der schad-
haften Ratibouz - Brücke auf
der Wurzncr Straße im Ottok«
ker Wegmeister - Districte, zwi»
schen dem Distanzzeichen U I ,
im Betrage vom . . . 1 6 5 4 » 5U »

Zusammen . . . 3 l 5 4 f l . 5 4 kr.
Jeder üicitant ist übrigens verbunden, vor

Beginn der mündlichen Licitation das 5 A Neu-
gcld zu erlegen, welches bei Genehmigung seines
Anbotes auf die vorgeschriebene 1U"/« Caution
zu ergänzen, und diese bis zum Ausgange der
bedungenen einjährigen Haftungszeit, vom Tage
der erfolgten Collaudirung und Uebernahme des
vollendeten Bauobjectcs an gerechnet, bei der be-
treffenden Depositencasse deponirt zu verbleiben
haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjecte ist vom Tage der Uebergabe derselben
an gerechnet, und zwar bei dem :icl :») und l>)
vorkommenden Baue binnen 12 Woc lM , bei
dem .'6 0) vorkommenden Baue binnen 8 Wo-
chen, und für die ad cl) vorkommende Recon-
struction der Ratibouz - Brücke binnen 16 Wochen
festgesetzt.

Die durch die Liquidirung sich herausstellen-
den Zahlungen der Entschädigungsdeträge wer-
den für die ucl d) und c) vorkommenden Bau-
objecte nach erfolgt« Vollendung, Collaudirung
und Uebernahme derselben, für den ad l l) vor-
kommenden Bau der Brücke hingegen in zwei
gleichen Raten, und zwar die erste Nate nach
bis zur Hälfte vorgerücktem Bau, die letzte Rate
hingegen erst nach ersolgter gänzlicher Vollen-
dung, Collaudirung und Endabrechnung ausge«
folgt werden.

Die übrigen allgemeinen und spezielen 'Licita-
tionsdedingnisse, dann Baupläne uno Baubeschrei-
dlmgcn können bei dem gefertigten Nezirksbau-
amte laglich in den gewöhnlichen Amtsstunden
und am Tage der ^icilations-Vc>Handlung auch
bci der genannten k. k. Bezirköhaliptmannschaft
eingesehen wclden

Zu dieser neuerlichen Licitations-Verhandlung
werden demnach alle Unternehmungslustigen mit
dem Beifügen eingeladen, daß, im Falle die an»
gefühlten Bauobjecte nicht um oder unter
dem Ausrufspreis an Mann gebracht werden
sollten, dicßsallü auch höhere Anbote angenommen
werden.
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Schlüßlich wird nur noch bemerkt, daß schrift-
liche Offerte, gehörig verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5 F Vadium versehen, nur vor Be-
ginn der mündlichen Versteigerung angenommen,
später einlaufende hingegen nicht beachtet und
zurückgewiesen wcrden.

Vom k. k. Bezirksbauamte Krainburg am
1 1 . December 1652.

3. 1745. <.») Nr. 5U69.
E d i c t .

< Vom k. k. Bezirksgcnchse Cillich wird bek.mnt
gcmacbl:

Eft sei in der Errlulionssacbe der Handelsleule
Hrn. MaUner «» Moyer von llaibach. wider Hn,.
Michael Bidiz von Oloqouza, wegen schuldigt» 600
fi. e. «. e., in die trccuiive Feilbictung do zur Herr«
schall Litiich «ul, Urb. Nr. 67'/^ d!e»stda> g<wl-
sexen Realiat gcwilligei, und />u dercn Vornadmc
die T.l,U"l,!ten ">U den 1?. , ̂ anne», 9. ^,b>u.n
und 9. März »853, jedesmal Vormiiiagb 9 Uh>
»nil oemBeisa^e angeo'dnet woiden, daß diel« Nea-
lilät »ur bei der 3. K»ilbieiung unler dem gcli^l-
l»ch elhodenen Schäl)U»ge>we!l)e pr. 800 fi. würde
hiniangegrden we>dcn-

,2er Giunobuchsertract, das Schatzunasp'oio»
«oll lmd die Üilitaliontzbcdinginsie können hie,amts
eingeieden weide,,.

Slllich am 23. November »8ä2.

3. 1746. ( I ) V.l' 5571.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Sittich wird in der
Erecutionssache des Mathias Poljanz von Gmajna,
gegen Franz Om von dort, pcto. 120 fi. <̂. ». c.,
die executive Feilbictung der, den (5helcnten Franz
und Ursula Oru gehörigen, im Gllindbuche der vor-
maligen Herrschaft Weikelbeig »n!> R.^ir. 39 vor.
kommenden, aus 1209 si. executive geschätzte» Rea-
lität in Gmajna, den l3. Jänner, l0. Februar und
lo, März »853, jedesmal Vormittags 9 Uhr im
Hause des Erecuten mit dem vornehmen, daß sie
nur bei der dritten Tagsatzung unter dem Schatzungs.
werthe hintangegeben werden würde.

Der Grundbnchsextract, das Schähungsprotocoll
und die Bedingnisse, nach wclchen tin Vadium von
120 fi. zu erlegen ist, tonnen in der Gerichtskanzlei
«ingesehen werden.

Sittich am 19. November 1852.

Z. 175l. ( l ) Nr. 506N.
C d i c s.

Von dem k. k. Bezilksgerichie zu Tichemlmbl
wird bekannt gemacht:

<Ks sei die erecuiive Feilbietung des auf M i -
chael und Maria Kump vergcwahrten, im Grund-
buche Herrschaft Poland l,ul> l'o,n. X X I I l . , ?iol.
130 vorkolnmcl,den, gerichllich auf 2^6 fi. geschah»!
ten Weingartens sammt Wiese. Keller inTanzbtrg, we-
gen von Michael Kump dem Georg Schuster von Al,t>i'
markt aus dem w. ä. vergleiche von 6. December 1834
schuldigen l)« fl. «. ». <>. bewilliget, und hle«,u die
Tagsatzungen auf den 7. I annn , 7. Februar und
27. März^ 1853 Nachmittag um 2 Uhr, jedesmal
in Lsilv der Realität mit dem Anhange geordnet
worden , daß die Nealilat nur bei der 3. Feilbieiung
auch unter dlM Schätzungswcrlhe hintangegcben werde.

^ Das Schätzung^pwlocoll, der Glundbuchscr»
traci und die Li<it<uionöbedingniffe können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Tschelnembl am 20. November 1852.
Der k. k. Landcsgerichtsrath und Vezirksrichter:

Brolich.

Z- l092. (2) Nr. 4382.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadtl wird hicmit
dem abwesenden Joseph Salesina, Sohn des Caspar
Salcsina, «ls Tabularglanbiger rücksichtlich der auf
der, «m ehemaligen Grunobuche deß Gutes Stauden
8uli Nett. Nr. 84 «t 87 vorkommenden, zu Ragov
liegenden Kaischrnrealitat, inlabulirten Crbschafls.
forderung von 70s!. ,9 kr. (i. M . , hiemit erinnert,
daß für denselben Hr. !),-. illosina als ^ui-.llnl- »«l
»ctum aufgestellt, und ihm der Feilbietungöbcschcid
lldu. 12. Mai ,852, Nr. 2654, in dcr Erccutions
fache des Joseph Murn von Großkürbisdorf, gegen
den mj. Michael Ienizh von Ragov, unter Ver-
tretung der Vormünder Gertraud Icnizh und Martin
Vovko, ptn. «84 fi. 34 kr. C. M . e. «. e., zuge>
l̂ cllt worden ist.

Joseph Salesina möge daher seine Behelfe dem
^gestellten Curator an die Hand geben, oder einen
^"dtrn Sachwaller zur Wahrung seiner Rechte auf.
' " l len. indem er die Folgen einer dießfälligen V n -
"bsaumuna. nur sich selbst zuzuschreiben haben würde.

K.K.Bezirksgericht Neustadt! am30. Juli l852.
Der e. k. Bezirksnchtcr:

R o t h .

3. 1733. (2) sir. 6167.
E d i c t .

Aon dem k. k. BezilkKgeiichle Obtllaibach wird
hiemil bekannt.gemach::

0 s sei von diesem Geiichte über das Ansuchen
des Valenlin Vonzha von Sibersche, gegen Alas
lVabioulchet von cb.ndvrt, wegen aus dem Urlhlile
vom 8. August 1850, Nr. 2799, schuldigen l24 fi.
56 k'. M. M. c. 5, c, in dle ereculit'e öffeinliche
!Uelstciqoru!ig der oem üehiern gehöligen , im GiUnt>-
','uche dec vormaligen He rsch^ Itovsch zuli Rcct.
i)ir. 6l5 vorkummei,dcn <öinvic>tcl ^ Hübe in S i -
i>crjä)e (Zonss.-Ni. 50, im gerichtlich eihodcnen 3cha^.'
zungSwllthc von »616 fi. 4l) kl. M - M . gcwllllgel,
und zu, ^vlnahmc derftlben vor diesem Geiichle d>e
dlli Feilbielungl^Tagsatzungen auf den 11. Zanner,
auf dm «4. Februar und auf den 14. März 1853,
lenesma! 2>0'm.tlag um 9 Uhr mit dem Anhange
li,st,!nml worden, d.'ß die Ncaliiäl llur del del
lrijiei,, au! den i4 . März l853 angedeulelen Feil»
dleül'g bei .'lll'nfallb „ichl esziellem oder üderboleulm
Schätzungswllthe auch U!,ler demiclben an den Meist«
lietcideii din^angegeben werde.

D e l!liila!loi>5.-Bedl,!gnl>se, das Echatzungs»
p.otl,clU und ter <ö>ru«dbnchserir.icl tonnen bei die»
s<m >>e:ichle in ten gtlvuynl.chcn AmisstundlN ein
>,eseh»'N we> den,

K. f. Bezirtsgerich! Ol'e>la!bach am 2 l . Sep»
cmlir l852.

Z. 1734. (2) Nr. 63»0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht: !

(5s sn in die executive Feilbielung der, dem
Malthaxs und der' Helena Furlan gehörigen, zu
O'erluibach »ul, Hauü- Nr. 88 liegenden, im Grund.
Küche der gewesenen Herrschaft Loitsch 5„!) Urb.
Nr. 294 vorkommenden, und laut Schatzungsproto,
coll vom 6. September l. I , , >z. 5947, gerichtlich
auf 956 fi. 45 kr. bewertheten ' ^ Hübe, wegen
aus dem Urtheile vom 14, October «851, ^. 227l,
dem Herrn Matthias Dolschein in Loitsch schuldigen
l)00 ft c. 8. c. gewilliget, und zu deren Vornahme
die Tagsatzlmgcn auf den 10. Jänner, l0. Februar
und 14. März !853, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in loco der Nealual zu Oberlaibach mit dem Bei»
satze a>'g<ordnet wordcn, daß die Realität bei den
zwei e.sten Tagsatzui'gen nur um oder über den
Schatznna/'weill), bei der dritten aber auch unter
demseloei, hintangcgebcn werde» wird

elngelaocn, daß das ^chätz,.ng5p,-l,,osoll, die «icita-
tionsbedingnlsse und der neueste Grundliuchseftlact
zu Icdcrmanns Einsicht in den gewöhnlichen AmtS-
stunden hieramls bercit liegt. ^

K. k. Bezirksgericht Obcrlaibach am 12. Otto»
bcr 185/.

Z. l 77 l . (2) N l . 2953.

Verpach t u n g s - K u n d m a c h u n g .
Am 30. dieses Monates Vormittag um 10 Uhr

wird von diesem Gerichte in der Amtskanzlei die
versteigerungsweise Verpachtung nachstehender, in den
Verlaß des Herrn Joseph Martinlschitsch gehöligen
Grundstücke, auf drei nacheinander folgende Jahre, als :
â , der beiden im llaibacher Felde gelegenen Aecker,

Nectif.Nr. 713 und 714 von 16 Merling Anbau;
K) des Tirnaueiscits liegenden Stadtwaldantheilcs

Rect. N l . 147, mit der darauf stehenden Schupfe.
und

c) der zum Gute Nosenbüchl gehölig gewesenen
Wiese, im Flächenmaße von 2 Joch und 248
Quadrat »Klafter — nach den eingelegten Pacht-
bcomgnifsen vorgenommen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I . Section am
l0. December 1852.

Der k. k. Bezirksrichter:
lil-. v. Schrey .

6 1730. (3) ^ Nr. ,46^3.
E d i c t .

Das geferttgte k. k. Bezirksgericht macht be-
kannt: Es habe Herr Peter Ritter v. Pagliaruzzi,
Gutsbesitzer in Leopoldsruhe, wider Hrn Joseph
Graton, auch Gortan genannt, unbekannten Aufent-
haltes, die Klage auf Zahlung eines Kellermiethzin-
ses von 25 si. c. 5. c. angebracht, worüber die Tag'
satznng auf den 8. März k. I . Früh 9 Uhr an.
geordnet wurde. Dieses wird dem Beklagxn mit
dem Beisätze bekannt gegeben, daß ihmHerr l)l-. ^lnton
Rack als liuralor deigegeben. diesem das Dupttcat
der Klage zugefertiget wurde, und daß. wenn er zur
Tagsatzung selbst nicht erscheint, oder einen andern
Vertreter namhaft macht, mit diesem die angebrachte
Rechtssache nach der allg. G. O. verhandelt welden
wird.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laidach am 5.
December «852

Der k. k. Bezirksrichler:
Heinrichcr.

3. ,720. ^3) Nr. 6l2b.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassenscha f lS .
G I ä u b i fl e r.

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Dbtllaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassensckaft de<
den 25. August l. I . verstorbenen Hausbesitzers
Jacob Ierina, von Oberlaibach Nr. 2ft4, als Wläu.
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmtl.
dung und Darthuung derselben den 29. December
l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widri-
gens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn
sie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderun»
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandlecbt gebührt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach am «3. Dcto.
ber 1852.

Z. l ?3 i . (3) Nr. 7032.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s .
G l a u b i g e r.

Vor dcm k, k. Bezutsgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlaffenschafl des,
den 13. September l. I . verstorben,» Realitäten,
bcsitzers Anton Pustavcrch, von Butainova Haus»
Nr. 2 l , als Glaubiger «ine Forderung zu stellt«
haben, zur Anmeldung und Darthuung derselben
den 2 7. December l I . Früh 9 Uhr hieramtS
zu ttschlinen. oder bis dahin ihr Anmeldunnsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erlcköpfr
würde, kein weiterer A"svruch zustand«, als insos^l,
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 27. O.to,
der »852.

Z. 1?l8. (3) Nr. 6981.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V er la ssenschaft S »
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Obcrlaibach
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassen,
schaft deß, den 20. September l852 verstorbenen
Kaischlers Georg Könk vou Podgora Haus 'Nr . 42,
als Glaubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Datthuung derselben den 29. December
l. I . Früh 9 Uhl zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widllgens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
»vcnn sie durch die Bezahlung der angemeldeten
Federungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

H. f. BerirsSgericht Oberlaibach am 27. Otto.
ber 1852.

5 " 3 7 . (3) . Nr. , 2 l ^ 3 .
E d i c t .

Von dem geer'igtent. t. Bezi'ksgelichtewird hie.
mii dem undetanm wo befludlichen Rechtsnachfolger des
Lucas Zherne, und ro5ji. dessen Söhnen Jacob und
H eorg Zherne'.o.! Ulilersadobivva bekannt gegeben: <̂ s
habe Hiallz Peieilin vo>» Saloch, durch Hrn. Dr .
Ovjiaisch, gegcn sie die Klage auf Ersitzung der, zu
rcr, dm, Lucas und l-ogp. Iac^b und Georg tiheine
..«rhörigen, zu Unlcüadodroua gelegenen, im Giund«-
buche dtl Pfalltllchlngüll S l . Peier zul, Urb. Nr.
l3 «l 13'/» voltommenden Ganzhubt gehörigen
Wiese pc>6 ijuppHlil-Äin angelegt, und es sei zu
ihrer Bttiretung bei der in dieser Rechtssache auf
oen 14. März k. ^. angeordneten Abl> iblungstag'
satzung Hr. Dr. Rudolf alS ^uiaior aufgesteUl w»t'
den.

Den Beklagten liegt demnach ob, bei dieser
Tagsahung cniweder persönlich zu erscheinen, oder
emen Vlllieier zu ernennen und ihn diesem Gerichte
bekannt zu machen, oder dem vom Gerichte ausge»
stellten tzuraior ihre allfä'lli^en Behelfe so gewiß an
die Hand zu geben, als widrigens diese R^chlsjache
mil dem aufgtstllllen (^Ulalos allein verhandelt wi ld.

K. t. B<znis^tlichi Umgedung vaioachö am
6. Nucember »852.

3. 1738. (3) Nr. 12839.
E d i c t

Von dem k. t. Bezirksgerichte Umgebung Lai»
bachs wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jacob Garbeis von
Dule, wider Johann Pcsdir von Rudmg, wegen
schuldigen 43 f l . , auf Grundlage des Urtheiles vom
17. April »852, 3, 2243, in die erecutive Feildie.
tung der, dem Lchtern gehörigen, im Vlundduche
der landeshauptmann'schen Gült zul, Urb. Nr. 352
vorkommenden, gerichtlich auf 140 fi. geschätzten
Kaische gewilliget, und zu diesem Ende die Tagsaz,
zungen auf den l4. Iünner, auf den l4. Februar
und auf den l4. März k. I . , jedesmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realität mit dem Anhang« an»
geoldnet worden, baß diese Realität nur bei der
dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem Echäz»
zungswelthe hintangtgeden werde. Der neueste
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Gnmdbuchsertract, das Schätzungsprotocoll und die
Licitationsbeoingniffe liegen in den gewöhnlichen
Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht hiernmts bereit.

H. k.Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 19.
November »852.

Z. 1739. (3)^ Nr. 13535.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai.
bachs wird hiemit bekannt: Es sei über Einschrei-
ten des Hrn. Mathias Klemenz von Laibach, mit
Bescheide vom 14. November l852, in die executive
Feilbietung nachstehender, drm Johann Sckubel -von
Dobruine gehörigen, gerichtlich auf 86? fi. 10 kr.
geschätzten Realitäten, a ls: der im Mundbuche der
D. R. D. Comlmnda Laibach zur» Urb. Nr. I l i ! ' / , ,
vorkommenden Kaischenrealit.it zu Dodrume, danp
des AckerS n»ä ce5t»mi «ub Urb. Nr. 77 ' / , und der
Bergantheile zub Urb. Nr. 242 desselben Grundbuches,
der im Grundbuche des Stadtmagistrates Laibach
»üb Urb. Nr. 1445 und 147» erscheinenden Morast'
anthejle in l louca, und der im Grundbuche der
Domcapitelgilt Laibach zub Urb Nr. 46, Rect. Nr. 37»,
vorkommenden Acker u I^s«c«^ , dann der auf 92 fi.
3« kr. bewertheten Fahrnisse, wegm schuldiger 888 fi
l2 kr. gewilliget, und eS seien hiezu die Tagsayun
gen auf den 15. Jänner, l5. Februar und >5. März.
jedesmal in den gewöhnlichen Vor . und Nactimit
tagsstunden inl Orte der Realität und rücksichtlich
in der Wohnung des Erecuten mit dem Anhange
bestimmt worden , daß die Realitäten und Fahrnisse bei
der ersten und zweiten Feildietungstagsatzung nur
wenigstens um den Schätzungswertt), bei der dritten
Hagsatzuug auch unter demselben hintangegeben
werden.

Das Schätzungsprotocoll, die neuesten Grund,
buchsertracteund die Licitationsdedingnisse, worunter
sich für die Licitanten de» Realitäten aucb jene des
Ellages eines Vadiums pr. 100 fi. befindet, können
täglich hier eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
l4. November 1852.

3. «743. (3) Nr. 4463.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lak wird dem
Hrn. Thomas Eberle, Kaischenbesitzer in Burgstall,
erinnert:

Es habe wider ihn Frau Katharina Eberle von
Burgstall, wegen Rechtjertigung der Prä'notaiwn
der Abhandlung clcln. 26. Juni 1852, Nr. 1680,
pcto. 227 fi. c. ,. c., Klage angebracht und um
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Taljsatzuiig
auf den 16. Februar 1853 um 9 Uhr Vormittags
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist. Das
Gericht, dem.der Aufenthalt des Geklagten unbe-
kannt ist, hat zu seiner Vertretung und auf dessen
Gefahr und Kosten den Herrn ^ranzKrigar in Lak
als üurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache Nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird. Herr Tho-
mas Eberle wird desscn zu dem Ende erinnert, da.
mit er allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Verlrettr seine
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und dicsem
Gerichte uamhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wisse, die er zu f.incr Vertheidigung diensam sinken
würoe, indem er sich widrigens die aus seiner Ver.-
absäumung entstehenden Folgen selbst beizumesscn
haben wird.

Lak «m l6 . August 1852.
Der k. k. Gezilksrichter:

L e v i t s ch n i g.

^. 17^2. (2) i)ir. <^3«.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezi,köge>lchte Lack wird be»
kannl gtmachi:

Es fei übir Ansuchen der Ecben die fienpillige j
^eilbielUNg der, zum Verlasse dcs Michael Hostiüq
gehörigen, im Grundbuche des Guies Ehrenau 5l,li
Urb. Dir. 1l vorkommenden Dritlelhube in Hosta
H.-Nr . 2 , bestehend in Wohn- und Wl,thschafls-
gebäuden, 299 Quadrat» Klafter Acker, 65 Qua»
drat - Klafter Wclden, 4 Joch 170 Quadrat-
Klafter Hochwald und 578 Quadrat-Klarer Wiese

mit Obst, im gerichtlich erhobenen SMtzungswerthe
l'on 900 ss., und der beweglichen Güter, im Werthe
oon 72 ft. 30 tr., q»wiUlget und hiezu di« Tagsaz^
zu»g auf den 23. December l. I . Früh um 9 Uhr
an ovî e» Recital bestimmt worden.

Käufer we>den hiezu mit dem Beisätze tingele
oen, daß die Inventur, der Grundl'uchstxlract und
l>ie L,cit.!lio!!sbed!ngliisse bei diesem Gelichle eingt»
schen weiden können.

L.,ck am.25. Novembe, 1852.
Der k. k. Nezirksrichter:

Levitschnig.

:z. 1758. (3) Nr. 2324.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
dem unbekannten Prätendenten des Eigenthumsrech?
tcs bezüglich des Ueberlandsgrundes /» pl,nis,n

! hiemit betannt gegeben :
Es haben wider denselben Theresia Lach, geb.

Douschan von Moissrana, und Johann Koßmalsch
uun Lcngenfeld, Vormünder des minderj. Andreas
Lach bei diesem Gerichte, wegen Ersitzung des Ei»
qentyllmsrechtcs bezüglich des Ueberlandsqrundcs 7.2
l^lllliillo Klage hingebracht und um die richterliche
Hilfe gebeten, worüber die Tagsahung auf den
23. December l852 Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt des Geklagten unbekannt
ist und er ans den österreichischen Staaten abwesend
sein konnte, so wurde sü'r ihn auf seine Gefahr und
Kosten Herr Joseph Hribar von Kron.m als Lura.
tor aufgestellt, mit welchem die Rechtssache verban»
delt und entschieden werden wird.

Hievon wird der Beklagte mit dem Anhange
verständiget, dasi derselbe zu der Verhandlung ent'
weder selbst erscheinen, oder einen andern Sachwal«
ter bestellen und anher namhaft machen, oder dem
bestellten Kurator seine Behelfe an die Hand geben,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschr«<<
ten möge, widrigens sich derselbe die Folgen sein«
Verabsäumung selbst zuzuschreiben haben würde.

Kronau am 17. October,l«52.
Dcr k. k. Bezirksrichter.-

N e g r o .

2. ,710, (6) >«R/ >H c u t c
— . m

erfolgen in Wien

die sämmtlichen Ziehungen der
srsßen Carlsbader Geld-Lotterie, wobei

dulch 4 4 , 3 O 4 T r e f f e r gewonnen weioen

Gulden 2 9 O . 6 0 0 in Gonventions-Münze,
nämlich Gewinne mit

fi O<V,V<d<V '" C°""- Münze. ! > fi. s<3sh<V in Con», Münze,
„ R«'««« „ dett° " K8«« " detto

8««» " oet.° " RH«« „ dett»
««»» " det.° " »««" " »e.t°
K««« ,, °«t° " «««« " °etto
4««« „ °e.t° " « « « « " °ett°
»<»«« „ detto " " ' " " " °"t°
«<>«» „ vetto " '««« " detto

und abwiits. Darunter:
««<»» Stück fmll>, Wiüdischssrötz Lose ot>« st, H « , » » O <Z°nv. Münze,

? » « « «>«fl, Woldsteiu-Lose » » » 4 M » « dctt°
« « « » » laistrl. M. i „z Zutaten in (y°>d 5<»««> dctt« » ,c «

Lose dieser Lotterie sind zu haben bei Heeger H? G r i l l ill Laibach.


